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Zusammenfassung 

Die vorliegende Studie wurde durchgeführt um aufzuzeigen, welche Modifikation die 
Evolution im Bereich der geriatrischen Betreuung mit sich bringt. Es wird festgestellt, dass 
durch die Überalterung im Rahmen der demographischen Umstrukturierung ein größerer 
Bedarf an Betreuung durch qualifizierte Dritte notwendig wird. Zur Durchführung der 
Untersuchungen dienten mündliche Befragungen, die als schwach strukturierte Interviews 
einen großen Spielraum für Interpretationen und Formulierungen darstellten. Als Resultat 
der Analysen ergab sich, dass nach wie vor gesellschaftliche Intoleranz verantwortlich für 
das Ausbleiben von Inanspruchnahme geriatrischer Dienstleistungen ist. Zusätzlich wurde 
beobachtet, dass Institutionen mit Fördermöglichkeiten aus öffentlicher Hand eher 
präferiert werden als private Einrichtungen. 
 
 
 
Abstract 

The present study was implemented to point out the modification that is brought about by 
evolution in the sector of geriatric care. It is ascertained that due to obsolescence within 
demographic restructuring a higher demand on care through qualified third persons will be 
necessary. Oral interviews acted as a makeshift for the implementation of the study, which 
gave a wide scope for interpretation and phrasings. The analysis resulted that social 
intolerance is responsible for the absence of health care utilisation. Nevertheless it was 
noticed that institutions with possibility of sponsorship through public authorities are rather 
preferred than private facilities. 
 


